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Kurze Mitteilungen 

Mißbildung des Panzers bei einem Wildfang von Kinosternon leucostomum 
Dumeril, Bibron & Dumeril, 1851 

Mit 1 Abbildung 

Während einer Exkursion in Chiapas (Mexico) fing ich eine etwa halbwüchsige 
Schlammschildkröte, Kinosternon leucostomum (Abb. 1), die durch ein abnormes 
Wachstum des Carapax auffiel. Fundort war ein kleiner, am Rande versumpfter 
Teich in dem Naturreservat „Laguna Belgica“ 18 km nördlich von Ocozocautla 
(nordwestlich Tuxtla Gutierrez). Die Wassertiefe betrug 20-40 cm; zur Regenzeit 
steigt der Spiegel auf über 60 cm an. Der Teich, der zur Trockenzeit 25x35 m 
mißt, ist zu einem großen Teil von Laubbäumen (Sekundärwald) beschattet. Eine 
kleine Population von K. leucostomum bewohnt mit kleinen Fischen, Fröschen 
(Leptodactylidae) und zahlreichen Insekten und -larven den Teich. Eine Ver¬ 
schleppung des beschriebenen Exemplares aus Terrarienhaltung in diesen Teich 
kann ausgeschlossen werden. 

Unproportioniertes Wachstum von Schildkröten in Gefangenhaltung („di- 
shing“ in amerikan. Lit.) ist nach Sachsse (1967) „auf ein Mißverhältnis zwischen 
Panzer- und Körperwachstum zurückzuführen“. So ähnlich sieht das hiesige 
Exemplar aus. Das Phänomen tritt häufiger bei Wasserschildkröten auf, die in 
Gefangenschaft heranwuchsen und zwar bei überreichlicher Ernährung, die ein zu 
rasches Wachstum bewirkt, jedoch nicht immer mit einer Knochenerweichung 
Hand in Hand geht; diese kann durch eine Avitaminose D und/oder unausgegli¬ 
chene Kalk-Phosphoraufnahme bedingt sein (Kass et al. 1982). Das Erscheinungs¬ 
bild einer solchen Schildkröte ist aber nicht mit einer kyphotischen Schildkröte zu 
verwechseln — ein Buckelwachstum, das sicher andere Ursachen hat und, wie 
Mertens (1940) meint, möglicherweise bereits auf embryonale Wachstums Störun¬ 
gen zurückgeht. Nach einer weiteren Hypothese wachsen junge Wasserschildkrö¬ 
ten abnorm, wenn sie in einem viel zu kleinen Behälter gehalten und überfüttert 
werden („stunning“ in amerikan. Lit.). 

Panzer rachitischer Schildkröten sind fast gummiartig weich. Im vorliegenden 
Falle könnte das Tier primär rachitisch gewesen sein. Der einmal mißgestaltete 
Panzer konnte sich bei Wegfall der Ursache(n) im Laufe des weiteren Wachstums 
nicht mehr korrigieren. Übrigens nehmen auch Kinosternidae gerne längere Son¬ 
nenbäder, wie besonders K. abaxillare und K. cruentatum (pers. Beob. in Chi¬ 
apas). Auch können Wasserschildkröten im Wachstum einfach stehen bleiben, 
ohne auffällige Panzerdeformationen auszubilden, wenn die Nahrungsgrundlage 
in einem stehenden Gewässer nicht mehr ausreicht, wie dies in einem Gewässer 
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Abb. 1. Halbwüchsige Kinostemon leucostomum mit deformiertem Panzer. Wildfang in 
Chiapas. 

Stockmaße: Carapaxlänge-90 mm, Carapaxbreite-69 mm, Plastronlänge-88 mm, Panzerhöhe- 
43 mm. 

Juvenile Kinostemon leucostomum with deformed shell; wild-caught in Chiapas. 

Straight line: carapace length-90 mm, carapace width-69 mm, plastron length-88 mm, shell 
depth-43 mm. 


Süd-Arizona 5 s mit einem hohen Bestand von Kinostemon sonorensis nachgewiesen 
wurde (P. Rosen, pers. Mitt.). Dr. J. L. Jarchow, ein auf Reptilien spezialisierter 
Veterinär in Tucson, sieht eine Störung des Proteinmetabolismus und/oder Leber/ 
Nierenkomplikationen bei Jungtieren als mögliche Ursachen für Knochendefor¬ 
mationen. 

Eine definitive Erklärung dieses Phänomens bei einer sich in freier Natur ent¬ 
wickelnden Kinosternide steht noch aus und ist daher noch spekulativ. Das 
erstaunliche an diesem Fang bleibt die Tatsache, daß solche (nicht mechanisch 
entstandenen) Mißbildungen bei Schildkröten in freier Wildbahn überhaupt Vor¬ 
kommen. 

A juvenile mud turtle, Kinostemon leucostomum , with a conspicuously deformed carapace was 
captured at a forest pond in the Chiapan highlands (Mexico). The possible causes of the defor- 
mation are discussed. 
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